
bis zu 30 Mark zu gewärtigen.

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Soſtzeitungspreisliſte Nr. 527.
Gratig- Heilage:

S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die J

kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. S. Sonnabend, den 13. Januar 1900.
ur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs Wilhelm II. wird
ionnabend, den 27. d. Mts. Nachm. I Ahr

im Saale des Gaſthofs zum „Waldſchlößchen“ ein
e J

eG Vestessen uſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2 Mark.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen patriotiſchen Feier theilnehmen wollen,

werden gebeten, ihre Namen entweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im „Wald-
schlösschen“ ausgelegte Liſte einzuſchreiben.

Annaburg, den 12. Januar 1900. Reitzenstein,
Gemeinde-Vorſteher.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche im
1880 hier oder anderwärts geboren

wie in degeſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörden noch
nicht erfolgt if, haben ſich behufs Auf
nahme in die Rekrutirungs-Stamm-
rolle in der Zeit vom 20. bis 31.

Jannar er. an Wochentagen Vormit-
tags zwiſchen S und 10 Uhr im Büreau
des Unterzeichneten zu melden.

Die im Jahre 1880 auswärts geborenen
Militärpflichtigen haben den Geburtsſchein
von ihrer Heimathsbehörde, während die
übrigen Militärpflichtigen der Jahrgänge

1878 und 1879 nur den Looſungsſchein bei
der Anmeldung vorzulegen haben.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vor
münder, Brot und Arbeitsherren, welche

Anmeldung unterlaſſen, haben eine Geldſtrafe

Annaburg, den 10. Januar 1900.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Oextliches und Provinzielles.
Anngaburg. Nach Umſchlag des Thau

wetters in Froſt iſt ſeit Donnerstag früh
Schneefall eingetreten. Der Schnee bildet
eine feſte Decke, welche wohl eine gute Schlit
tenbahn hergeben wird!

Annaburg. Nach den Vorſchriften des
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1893 be
dürfen alle Pacht, Mieth- und antichreſiſchen
Verträge, welche während des verfloſſenen

Kalenderjahres Gültigkeit hatten, der Beſtem
pelung und zwar bis zum Ablauf dieſes Mo

nats. Die vorgeſchriebenen Formulare zu
Pacht und Mieth etc. Verzeichniſſen, welchen
die Vorſchriften über Entrichtung der Stempel

ſteuer beigedruckt ſind, werden von den Steuer
ſtellen und Stempelvertheilern vorräthig ge
halten.

Anunaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am S. Januar er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 13,90 bis
1415 Mk. Roggen 14 15- 14,40 Mk., Gerſte
1475 15,25 Mk. Hafer 14,15 1440 Mk.
Sthweinitz (Elſter). Herr Predigamts-

kandidat Fiſcher hier wurde einſtimmig zum
Hilfsprediger der Johanniskirche in Halle a.
S. gewählt. e

Lupinen auf den Boden getragen.

Unrechten gekommen.

rechte Sühne

Glſter. Ein ſchneller Tod ereilte den
früheren Gemeindevorſteher zu Meltendorf,
jetzigen Getreide- und Produkten- Händler Herrn
W. Krüger hier. Derſelbe hatte einen Sack

Als kurz
darauf ſeine Frau den Boden betrat, ſah ſie

dem Sacke liegen. Auf
Wehklagen eilten ſofort dieu minern undArbeiter herauf, bürſteten, als ſie noch ſchwache

Lebenszeichen merkten, kräftig ſeine Fußſohlen
und Bruſt, jedoch vergeblich. Ein Schlag
anfall hatte ihn getroffen n.

Clöden. Hier gerieth ein an der Häck
ſelmaſchine arbeitender Knecht mit der Hand
zwiſchen die ſcharfen Klingen und verletzte ſich
drei Finger ſchwer.

Schützherg. Am 2. Januar verunglückte
hierſelbſt der Knecht Rehan dadurch, daß er
beim Wickenmaſchinen mit dem linken Arm
in die Dreſchmaſchine gerieth und ſich einen
ſchweren Oberarmbruch zuzog.

Halle a. S., 2. Jan. Eine böſe Syl
veſterfeier leiſtete ſich der Arbeiter Edmund
B. Jn ſtark bezechtem Zuſtande war er an
Sonnabend mit einem PolizeiSergeanten in
heftigen Wortwechſel gerathen, wobei er ſo
weit ging, ſich an dein Beamten thatlich zu
vergreifen. Er war indeſſen dabei an den

Der Beamte, der ſich
genöthigt ſah, von der blanken Waffe Gebrauch
zu machen, verſetzte dent B. mehrere Säbel
hiebe. B. mußte in die Klinik gebracht werden.
Nach den Angaben der Frau des Verletzten
hatte hatte ſich der Mann nach einem ehe
lichen Streite aus der Wohnung unter Mit
nahme ſämmtlicher Baarmittel (gegen 80 Mk.
entfernt. Von lockeren Kumpanen verführt,
hatte er ſich mit dieſen natürlich auf ſeine
Rechnung einen tüchtigen Rauſch ange
trunken, der verhängnißvoll für ihn werden
ſollte. Der Reſt des Geldes (ca. 70 Mk.)
wurde dem B. bei der Arretirung abgenommen
und konnte der Familie ſpäter behändigt
werden.

Frömmſtedt (Bez. Erfurt), 4. Januar.
(GBeſtialiſche That einer Frau.) Als der 20
jährige Landwirihſohn Karl Germe in der
Neujahrsnacht mit einigen luſtigen jungen
Leuten ſein „Proſit Neujahr“ auf der Straße
und zu den offenen Fenſtern hinauf erſchallen
ließ, wurde derſelbe von einer aus dem Fenſter
ſehenden älteren Frau mittels Schwefelſäure
überſchüttet. Leider traf die Saure beide Aus
gen derart, daß ſie ſchwer beſchädigt wurden
und der unglückliche junge Mann vorausſicht
lich das linke Auge gänzlich einbüßen dürfte;
er befindet ſich in der Halleſchen Klinik. Wie
wir hören, iſt die Unterſuchung über den frag
lichen Vorgang bereits eingeleitet, hoffentlich
findet die kaum glaubliche Roheit eine ge

Erfurt. Jm Auftrage des Kaiſers ging
dem zur Zeit auf Urlaub bei ſeinen Eltern
in Erfurt ſich befindenden Oberbootsmanns
maat Voigt, welcher die Paläſtinareiſe mit
gemacht hatte, vom Marineamt eine mit der
kaiſerlichen Widmung verſehene Prachtbibel zu.

Jn der Nacht zum Sonnabend riß der
orkanartige Sturm die drei hohen Probege
rüſte zum Ban einer Bismarckſäule, welche
bei der Cyriaxburg, auf dem Hirnzigenberge
und oberhalb des Schießhauſes angebracht
ſind, nieder. Am Freitag Abend erhielt
die Uhrmachersfrau Mieriſch auf der Löber
ſtraße von einem Unbekannten, der zwei Be
gleiter hatte, einen Schlag mit einem ſtumpfen
Gegenſtand auf den Kopf, daß ſie blutend und
halb betäubt zurücktaumelte. Die Rowdies
machten ſich ſchleunigſt davon.

Uaumburg a. S. 9. Jan. Zwei hie
ſige junge Leute im Alter von 19 bis 20
Jahren ſind dieſer Tage abgereiſt, um in
Afrika auf Seite der Buren Kriegsdienſte zu
nehmen. Die hieſige Strafkammer verur
theilte die 19jährige Dienſtmagd Anna Heyde
aus Thaldorf bei Querfürt. Sie hatte vor
drei Jahren bei ihrem damaligen Dienſtherrn
Breßler in Querfurt innerhalb einer Woche
aus Rache wegen erhaltener Znrechtweiſungen
ſechs mal Feuer angelegt, wobei eine Scheune
zwei Ställe und das Schlachthaus abgebrannt
waren. Jhre Thäterſchaft wurde erſt ietzt
feſtgeſtellt und mit drei Jahren Gefängniß
geahndet.

Ein grauſiges Verbrechen wurde,
wie aus Halle a. S. geſchrieben wird, bei
dem Dorfe Wausleben verübt. Der Arbeiter
Hoffmann ermordete eine ſchleſiſche Arbeiterin.

Um die Spuren ſeiner ſchrecklichen That zu
verwiſchen, warf er die Ermordete in einen
Strohdiemen den er anzündete. Hoffmann
wurde verhaftet und iſt geſtändig, die That
verübt zu haben. Die Leiche wurde aus dem
brennenden Dieinen gezogen. Nach Befund
des Gerichtsarztes ſoll die Unglückliche wie
weiter gemeldet wird. als ſie von Hoffmann
in den Diemen geworfen wurde, noch gelebt
haben. Als der feſtgenommene Mordbube
nach dem Dorfe Wansleben gebracht wurde,
hatte die Polizei Mühe, die erregte Einwoh
verſchaft von einem Lynchgericht über den
Verbrecher abzuhalten. Hoffmann würde in
das Gerichtsgefängniß zu Halle eingeliefert

Bernburg, 8. Jan. Geſtern Abend kam
es auf dem Friederikenplatze zwiſchen einem
Liebespaare zum Streit. Auf Verlangen des
Bräutigams mußte die Braut das Kleid und
die Schuhe, die er ihr geſchenkt hatte, aus
ziehen, mit denen er ſich dann entfernte.
Zum Glück war das Mädchen im Beſitze eines
Mantels ſo daß es wenigſtens nicht im Unter
rocke nach Hauſe gehen mußte. Kurze Zeit
darauf hat auf demſelben Platze ein anderer
Bräutigam ſeine Braut tüchtig geohrfeigt.
Der Platz ſcheint eine gefährliche Klippe für
Liebespaare zu ſein, der von heirathsluſtigen
Jungfrauen nicht genug gemieden werden
kann. Vielleicht hitft das Aufſtellen mehrerer
Schwiegermütterwachtpoſten!

Vor Schreck geſtorben Jn Winds
heim (Mittelfranken) wurden vier Gebäude
durch Brandſtiftung eingeäſchert. Ein dort
beſuchsweiſe weilender Amerikaner Namens
Erlanger iſt vor Schreck geſtorben.

Raubmord. Der Hotelier Linder und

IV. Jahrg.

zugefallenen bedeutenden Erbſchaft
aufgefunden

Staßfurt, 11. Jan. Wie der „L.A.“
meldet, wurden durch Grubengaſe bei einer
Grubenreinigung vier Perſonen ſchwer be
täubt, einer derſelben, ein Arbeiter, kam ums
Leben.

Ein märkiſcher Waldrieſe von außer
ordentlicher Stärke iſt jetzt in der Stadtforſt
von Nauen (Kreis Oſthavelland) gefällt worden.
Der Baum, eine Eiche, hat 7 Fuß Durch
ineſſer; ſein Holz wiegt über 300 Zentner

Ertrunken. Der Großmühlenbeſitzer
Salo Cohn in Winzenberg bei Grottkau iſt
bei Beſeitigung des Eiſes an der Mühle zu
ſammen mit zwei Knechten ertrunken

beraubt

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die
Tuberkuloſe (Schwindſucht), dieſer tückiſche Feind
der Menſchheit, ihre Opfer gern und meiſtens
nach eben überſtandenen leichteren Krankheiten

überfällt Dieſer Fall wird häufig nach Jnflu-
enza, Keuchhuſten, Lungenentzündung und Katarrh
ſowie nach Maſern, Scharlach und Skrophuloſe
beobachtet. Der Körper iſt in dieſem Zuſtande
eben beſonders dazu disponiert und vermag den
eindringenden Bazillen keinen Wiederſtand ent
gegenzuſetzen. Völlig geſundes Blut vernich
ket bekanntlich alle eindringenden Bazillen raſch

lichen Körperzuſtande kann man aber leicht
gegen die äußerſt bösartige Tuberkuloſe durch
Desinfektion ſchützen, und iſt das jedenfalls der
Bekämpfung einer bereits vorgeſchrittenen Tuber
kuloſe vorzuziehen. Ein vorzügliches und für
dieſen ſpeziellen Zweck ganz beſonders geeignetes
Desinfektionsmittel iſt das Propoliſin. Täg
lich ein Theelöffel voll im Wohnzimmer oder
beſſer noch im Schlafzimmer, vor dem Schlafen
gehen auf ein Stück glühend gemachtes Eiſen,
oder glühende Kohlen gegoſſen, erfällt den Raum
augenblicklich mit desinfizierenden, nicht giftigen
Dampfen, welche nicht nur alle im Raum be
findlichen, ſondern auch die bereits in den Körper
eingedrungenen Bazillen ſicher töten, ohne dem
Kranken zu ſchaden. Bei Befolgung des Obigen
würde die Schwindſucht bald ſeltener werden.
Auch bei Keuchhuſten iſt dieſes Verfahren von
unſchätzbaren Wert. Hergeſtellt wird das Propo
liſin, von der chem. Fabr. R. Spiegler in Groß
hennersdorf (Sachſen)

Vöglein's Tod.
Wo überall das Aug' hinſchaut,
Liegt weit und breit der Schnee,
Der Winter hat ihn aufgebaut,
Jm Thal und auf der Höh.
Ein Vöglein flog nach Futter aus,
Fand nicht ein kleines Korn
Betrübt flog es zurück nach Haus,
Umgeben rings von Dorn.

Entſetzlich war des Hunger's Pein,
Das Auge blickte trüb,
Der ſtarre Froſt es wiegte ein,
Der Tod das Lied ihm ſchrieb
„Am Morgen liegſt erfroren da,
Fällſt in der Nacht vom Aſt,
Kein Meuſch dir war init Futter nah;
Du armer kleiner Gaſt!“

Kirchliche Nachrichten von Aunghurg.
Sonntag den 14. Januar.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Nachm. 1 Uhr Andacht. Hr. Paſtor Lange.

ſeine Frau auf Zwirgi oberhalb Lauterbrun-
nen würden ermordet und ejner kürzlich ihnen

Katholiſche Kirche: Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. Uhr: Andacht,
Herr Pfarrer Gerwinn.

und ohne unſer Zuthun. Jn dieſem empfind



keinen bemerkbaren Eindruck auf die etwa

die Eröffnungsrede zeichne ſich durch den
Mangel an politiſcher Beſtimmtheit aus d

ehe

Es t a ſ anSenteglans.
Zur Beſchlagnahme deulſcher Schiffe wird

der Münchener „Allgem. Ztg. offiziös aus
Berlin gemeldet, daß die Verhandlungen über
die Kaperung des Reichspoſtdampfers Herzog
ſehr lebhaft geführt würden. Die Vorſtellun
gen ſeien äußerſt nachdrücklich gehalten, die
Lage ſei nach Auffaſſung unterrichteter Kreiſe
ungemein ernſt. Je verwickelter und ernſter
die Lage wird, deſto mehr iſt man natürlich
auf die Ausführungen des Staatsſekretärs
Grafen Bülow im Reichstage geſpannt, die

dieſer auf eine bezügliche Interpellation ma
chen wird.

Der Dampfer „Herzog“ wurde einer
Meldung aus Durban zufolge im Norden der
Delagoabai beſchlagnahmt und dann dem
Priſengericht überantwortet.

Trotzdem die deutſche Flotte noch klein iſt,
ſo würde ſie doch imſtande ſein, falls ſich die
Notwendigkeit dazu herausſtellt, außer den
beiden in den nächſten Tagen in der Delagoa
bai eintreffenden Kreuzern „Kondor“ und

„Schwalbe“ noch weitere acht Kriegsſchiffe
dahin zu entſenden. Die Schiffe, welche
augenblicklich zur Verfügung ſtehen, ſind:
Kaiſer Friedrich III, Vineta, Württemberg,
Blitz, Bayern, Greif, Odin und Jagd. Die
Notwendigkeit ihrer Entſendung nach Oſtafrika
kann unter Umſtänden überraſchend ſchnell
eintreten.

Die Eröffnung des preußiſchen Landtags,

die diesmal nicht vom Kaiſer, ſondern in deſ
ſen Stellvertretung vom Reichskanzler vollzo
gen wurde, geſtaltete ſich zwar weniger prunk
voll, als es in Gegenwart des Monarchen

zu de pflegt, verlief aber ſonſt in der
hergebrachten Form. Die Thronrede ſelber

machte in ihrer geſchäftlichen Nüchternheit

120 bis 130 anweſenden Mitglieder der bei
den Häuſer des Landtages; dagegen wurde
die zu Beginn der Rede, in den Druckexem
plaren fehlende, von dem Reichskanzler ge
machte Mitteilung von der Geburt eines
Sohnes des Prinzen Heinrich mit lebhaften
Bravos aufgenommen, alles folgende aber
ſchweigend angehört. Die Preßſtimmen über
die Thronrede, ſoweit ſolche vorliegen, lauten

nicht gerade überſchwänglich. Man meinte

er
das ganze Verhalten der preußiſchen Regier

z ſeit der Kanalkriſis des vergangenen
Sommers charaktereſtere. Bedauert wird viel
fach, daß die Gelegenheit zu einer Erwähnung
der Weltlage ganz unbenutzt gelaſſen.

Frankreich.
Obwohl Deroulede wegen eines Anſchlages

gegen die Sicherheit der Republik mit zehn
Jahren Verbannung beſtraft wurde, beſchloß
der Rat der Ehrenlegion doch, ihn nicht aus
ſeiner Liſte zu ſtreichen, da Deroulede das
Kreuz für ſein Verhalten als Soldat vor
dem Feinde im Jahre 1870 empfing

Kußland.Ueber den ruſſiſchen Probetransport nach
der afghaniſchen Grenze erklärt die Koeln.

Ztg. in einem vemerkenswerten Artikel, die
ſer an ſich ſchon intereſſante Transport ge
winne dadurch eine politiſche Bedeutung, daß

h h

mit ſeinen halb verhungerten und kranken

nie zuvor dageweſener Heftigkeit ausgeführt

e

ausſprechen laſſe daß dieſer Verſuch mit
Rückſicht auf die Lage in Afghaniſtan ſtatt
gefunden habe. Das heißt und mit andern
Worten, wenn in Afghaniſtan Unruhen aus
brechen, ſo würde die ruſſiſche Regierung den
Ereigniſſen militäriſch näher treten. Ruß
land bereitet ſich, wie bekannt, ſchon ſeit
Jahren an der afghaniſchen Grenze militäriſch
vor, auch ſeine dortigen Eiſenbahnen gelten
ausſichtlich militäriſchen Zwecken. Trotzdem
iſt es überraſchend, wenn die ruſſiſche Regie
rung gerade jetzt eine Art von Probemobi
liſterung vornimmt und noch dazu Sorge

auf beſchleunigtem telegraphiſchen Wege ver
öffentlicht wird. Nimmt man dazu die That
ſache, daß die ruſſiſche Regierung ſich mit
einer Note über die engliſche Truppenzenſur
an gut befreundete Mächte gewandt, die
einer Beſchwerde verzweifelt ähnlich ſteht, ſo
gelangt man zu der Ueberzeugung, daß Ruß
land eine diplomatiſche Campagne beginnt,
die, um wenig zu ſagen, nicht darauf ge
richtet iſt, die Schwierigkeiten Englands in
Afrika zu erleichtern.

Sugland und Kraunsvagl.
Trotzdem es den Engländern ſo ſchlecht in

Südafrika ergeht, daß auch die achte Diviſion
ſo ſchnell als möglich mobiliſtrt werden mußte,
ſo wollen ſie von Friedensvermittelungen an
geblich doch nichts wiſſen. Vom Kriegs
ſchauplatze ſelbſt liegen ſo gut wie keine neuen
Nachrichten vor. Das iſt natürlich ein Zeichen
dafür, daß es den Engländern ſchlecht ergeht.
Denn, wenn dieſe nur den geringſten Anlaß
haben, Nachrichten zu ſenden, dann ſind ſie
mit ihren Telegrammen geradezu verſchwen
deriſch. Eine Nachricht liegt indeſſen doch
vor, die beſagt, General White habe einen
Ausfall nach dem Süden gemacht und die
Boeren in einem heftigen Gefecht zurück
gedrängt. Allem Anſcheine nach iſt dieſe
Meldung jedoch nur die Aufwärmung einer
früheren ähnlichen Jnhalts. Wir halten es
für abſolut unmöglich, daß General White

Soldaten noch einen Angriff, geſchweige denn
einen erfolgreichen Kampf gegen die Buren
ſollte ausgeführt haben können. Jn London
ſelbſt glaubt man an dieſe merkwürdige Sie
gesnachricht, faßt jedoch den Umſtand, daß
General Buller ſeinen bedrängten Kollegen
keine Hülfe bringen konnte, ſehr peſſimiſtiſch
auf und befürchtet, daß bei weiteren Angriffen
auf Ladyſmith, die jetzt von den Buren mit

werden, die Stadt durch Aufreibung ver
Druppen und Munitionsverbrauch fallen müſſe.

Amerika.
Auf den Philippinen wollen die Amerikaner

den Eingeborenen neuerdings eine Schlappe
beigebracht haben. General Otis meldet, daß
in der Nähe von Manilg ein Gefecht ſtatt
fand, bei welchem die Eingeborenen einen
Verluſt von 25 Toten und 40 Verwundeten
hatten. Die Amerikaner verloren 5 Mann.
Bedeutungsvoll iſt dieſer „Sieg“ nicht.

Deutſcher Beichstag.

Di S i bot nichtsBeſere rer Prekgeßt re Bahn e nen e

mit Glückwünſchen für die Abgeordneten; als er von
der „Jahrhundertwende“ ſprach, erhob ſich vereinzelter

d ruſſiſche Redierung ſehr kühl und offen
Widerſpruch. Zunächſt beriet das Haus die Reichs
ſchulden Ordnung in zweiter Leſung. Auf Antrag des

Wird es dir zuweilen bänglich,
Schwindet deines Herzens Mut,
Sind die Mittel unzulänglich,
Tobt in dir des Zornes Glut,
Komtnen Fragen, die verfänglich,
Quält dich etwas bis aufs Blut
Denke: Alles iſt vergänglich
Und die Zeit macht vieles gut.

v. Miris.

Der Sohn der Fremden
Roman in drei Teilen von O. Eiſter.

(Nachdruck verboten.
Sie haben Jhr eigenes Leben auf's Spiel

geſetzt. ja, ja! Ich habe es wohl geſehen
O, wie habe ich gezittert, als Sie vorhin
leblos und kotenbleich vor mir lagen Ich
glaubte, Sie ſeiten tot

Zuſammenſchauernd verbarg ſie ihr Antlitz
in den Händen. Die Leidenſchaft zu dem
ſchönen Mädchen wallte hetß in dem Herzen
des jungen Mannes empor. Er ſtreckte die
Hände ihr entgegen und rief ihren Namen.

18)

Heftig ſchrak ſie zuſammen, denn aus dem
einen Wort hörte ſie heraus, was er ſo lange
in ſeinem Herzen verborgen hatte.

Da widerſtand Leonore nicht länger dem
eigenen Herzen, ſie zog ihn empor, bis er
ſeinen Arm um ihre Geſtalt ſchlang, bis ihr

Haupt an ſeinem Herzen ruthe
„Richarb“ flünerte ſie. Dann ſchlang ſie

die Arme um ſeinen Nacken, und ihre Lippen
einten ſich zu dem erſten, langen Kuß ſehnen

der Liebe
Pözlich ſchrak ſie empor und entriß ſich

keinen Alnen. An den Bilſchen rauſchte es

umkreiſten bellend das Paar.
Ein leiſer Fluch ertönte, und vor ihnen

ſtand bebend vor Zorn Herbert, der Bruder
Sleonorens und mehrere andere Herren, die
Graf Haſſo ausgeſchickt hatte, um ſeine Tochter
zu ſuchen.

Der Skandal war nicht zu verhindern
Nicht nur Herbert allein, ſondern auch andere
Jäger hatten die Komteſſe in den Armen des

Trainers geſehen. Eleonore und mit ihr die
ganze gräſkiche Familie war beleidigt und be
ſchimpſt für alle Zeit.

Mit eiſernem, ſchmerzendem Griff faßte
Herbert Eleonore am Arme und führte die
halb Ohnmächtige gewaltſam fort.

Auf Schloß Wölfisheim lagerte eine un
heimliche Ruhe nach bieſem Begebnis. Graf
Haſſo, die Gräfin Witwe und Graf Herbert
ſaßen in dem Zimmer der alten Dame bei
ſammen und beratſchlagten, was zu thun ſei,
um die Schmach zu Ulgen, welche Eleonore
über das gräfliche Haus gebracht habe.

Ruft Eleonore, ſagte die alte

Vollkommen gefaßt wenn auch mit bleichen
Wangen und gerbteten Augen trat Eleonore ein.

Mit bebender Stimme fragte ſie:
J ſoll Euch Rede Kehen über das, was

heute im Walde geſchehen iſt? Nun wohl,
ſo hört mich an. Ja, ich liebe dieſen Nann,
der heute ſein eigenes Leben gewagt hat, um

das meinige zu ſchützen. J liebe ihn, und
dieſe Liebe wird niemals erlösſchen! Jhr
i h bechindelt wie ein Kind! Jer habt

trifft, daß ſie in aller Form und noch dazu

Luccheni,

Hunde brachen aus dent Geſtrüpp hervor und mich gehalten wie eine Gefangene! Und

Abg Richter (frſ. Vp.) wurde 5 2, der die Ermächtigung
des Reichskanzlers zur Ausgabe von Schatzanweiſungen
enthielt, an die Kommiſſion zurückverwieſen. Jm
Uebrigen gelangte die Vorlage unverändert zur An
nahme. Nach Erledigung von Rechnungsſachen und
Wahlprüfungen folgten Eingaben. Eine längere Er
örterung veranlaßte diejenige betr. Erhöhung des
Heringszolles. Die Abg. Dr. Hermes (frſ.), Dr.
Pachnicke und Dr. Rickert (ſrſ. Verg.) traten für
Uebergang zur Tagesordnung ein, wogegen Abg. v.
Waldow (konſ.) den Kommiſſionsantrag auf Ueber
weiſung als Material empfahl. An der weiteren De
batte beteiligten ſich Geh. Rat Hauß, ſowie die Abg.
Dashach (Ctr.), Wurm (Soz.), v. Kardorff (frkonſ.),
v. Levetzow (konſ.) Brömel (feſ.). Schließlich ging

Venerdings iſt ein Fall zu berichten,
in dem eine anſtändige Dame als angebliche
Dirne verhaftet worden iſt. Jn Bonn be
zeichnete der Wachtmeiſier Morgenſtern eine
in Begleitung ihres Bräntigams befindliche
Dame als Dirne und forderte ſie auf, ihm
zur Wache zu folgen. Als der Begleiter
nachdrücklichft gegen die Beſchimpfung Ein
ſpruch erhob, holte der Wachtmeiſter mehrere
Nachtwächter herbei, unter deren Beihilfe die
Feſtnahme erfolgte. Auf der Wache beſchimpfte
M. die Dame mit rohen Worten und ließ
das Mädchen in eine Zelle ſperren. Der
Poltzeiinſpektor verfügte ſpäter die Freilaſſung
der ſchwergekränkten Dame. Der Wacht
meiſter iſt vom Oberbürgermeiſter ſofort aus
dem Dienſte entlaſſen worden. Das iſt nur
mit Genugthuung zu begrüßen.

Zu dem rätſelhaften Tode der 17 jährigen
Verkäuferin Hedwig Haack, welche, auf dem
Bahngeleiſe der BerlinStettiner Eiſenbahn
bet Stettin entſetzlich verſtümmelt als Leiche
aufgefunden wurde, wird weiter berichtet, daß
nach den bisherigen Ermittelungen die ur
ſprüngliche Annahme eines Mordes zweifel
haft erſcheint. Der wegen dieſes ſchweren
Verbrechens in Haft genommene Matroſe der
Kaiſerlichen Marine Johannes Waldow be
ſtreitet entſchieden jede Schuld; er hat zwar
eingeräumt, die H. aus ihrem Geſchäft abge
holt und ſie auf den Wegen begleitet zu haben,
auf denen man ſie mit ihm geſehen hat. Er
will das Mädchen an der Brücke über die
Verbindungsſtraße verlaſſen haben. Es iſt
ferner auch feſtgeſtellt worden, daß W. die
Bekanntſchaft der H. erſt an dem Unglücks
abend gemacht hat und daß bisher keinerlei
Beziehungen zwiſchen Beiden beſtanden haben.
Man neigt daher der Anſicht zu daß die H. Aus
an etnem Abſatz des Fußgängerweges auf
Brücke, auf dem ſie vermutlich geſeſſen hat,
rücklings auf das Geleiſe der Eiſenbahn ſtürzte
und dort den Tod inſolge Genickbruchs ge
funden hat. Die Unterſuchung wird durch
das Militärgericht geführt, weshalb der Be
ſchuldigte in das Milttärgefängnis in Stettin
inhafliert wurde.

In Galazſan bei Budapeſt ſoll Anna
Murrin das ſchönſte Madchen des Dorfes

ihren Säugling ermordet und den Leich
nam den Säuen vorgeworfen haben. Die
Gräuelthat ſoll dadurch bekannt geworden ſein,
daß ein Schwein aus dem Stall auf die
Gaſſe gelaufen war, welches zwiſchen den
Zähnen einen Arm des Saäuglings mitſchleppte.
Die beſtialiſche Mutter, die verhaftet wurde,
leugnet.

Der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth
würde nach einer Meldung aus

Mal un

Genf, nachdem er 12 Monate in Einzelhaft

verbracht, gemäß den Beſtimmungen des
Schweizer Geſetzes in allgemeine Haft über
geführt und einer Werkſtätte zugeteilt. Auf
eine Anfrage des Genfer Regierungspräſit
denten antwortete der Bundespräſident, man
müſſe vorläuſtg für Luchent die Beſtimmun
gen des Geſetzes walten laſſen, bei dem lei
ſeſten Vergehen aber ihn wieder in die
Einzelzelle bringen.

Wegen Handels mit der Jahrhundert-
Poſtkarte ſollen
träger entlaſſen worden ſein. Den Poſt
beamten iſt bekanntlich verboten, Wertzeichen,

die ſie bei ſich führen, zu teuerem Preiſe an
das Publikum zu verkaufen, als die Wert
zeichnung angiebt.

Sugliſche Kriegskarreſpendenten
in Südafrika. Es ſind nicht weniger als
zweihundert Kriegsberichterſtatter in Südafrika,

Die „Times“ und Daily Mail“ ſind mit
je acht Korreſpondenten vertreten. Einer der

Rhodes, ein Bruder des Cecil Rhodes; er
hat, ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“ aus Lon
don, den Feldzug im Sudan milgemacht und
wurde in der Schlacht von Omdurman ver
wundet. Unter den Korreſpondenten des
„Datly Mail“ iſt der bekannteſte Steevens,
der jetzt in Ladyſmith eingeſchloſſen iſt. Er

Krieg zwiſchen Griechenland und der Türkei
verdient, und ſeine Briefe aus dem Lager des
Sirdar im Sudanfeldzug vor zwei Jahren
haben bewieſen, daß er mit der Feder aus
gezeichnet umzugehen verſteht.
Wilſon, eine Tante des Herzogs von Malvo
rough, iſt für den „Daily Mail“ in Mafeking
thätig. Unter den Vertretern der „Morning
Poſt“ ſteht Knight obenan; er iſt ein Veteran
aus dem deutſchfranzöſiſchen Kriege, den er
als Freiwilliger auf franzöſiſcher Seite mit
machte. Jm Gefecht von Belmont in Lord
Methuens Heeresſäule iſt er verwundet wor
den; man hat ihm den rechten Arm abneh
men müſſen. Der junge Winſton Churſill,
deſſen Name ſeit ſeiner abenteuerlichen Flucht
aus Pretoria öfter genannt worden iſt, ſchreibt

Vetter des Herzogs v. Marlborough. Pearſe
vertritt die „Daily News“, ein hochgewach
ſener, ſchöner Mann,

ifs meh
en Krichedertgierſattan und m den a

ſten zählte Burleigh, der den „Daily Tele
graph“ in Bullers Hauptquartier vertritt.

derierten in Amerika gekämpft, iſt zweimal
zum Gefangenen gemacht und zum Tode ver
urteilt worden. Seine gefährlichſten Aben
teuer beſtand er jedoch im Feldzug, den Lord
Wolſeley in den Jahren 1884/85 zum Ent

Stromſchnellen bei Wady Hilfa unter. Jn
General Stewarts Truppe, die durch die
BagudaWuſte marſchterte, kämpfte er regel
mäßig gegen die Derwiſche mit.
gaskar marſchierte er ganz allein, und beinahe
nackt durch das von den feindlichen Havas
beſetzte Land. Er hat ebenfalls Lord Kit
chene s Feldzug mitgemacht.

S

doch ſchlug ein Herz in meiner Bruſt, das
ſich hinausſehnte in des Lebens Licht und
Luft. Ein Herz, das ſich nach Liebe ſehnte,
nach einem zärtlichen Blick, nach einem güti
gen Wort. Du, Vater, lebteſt fern von mir.
Du hatteſt kaum ein Wort für Deine Tochter
übrig, die Dir als ein überflüſſtges Anhäng
ſel Deiner Familie erſchien. Meine Brüder
und Du, Jhr lebtet ein Leben für Euch, und
Du, Großmutter, Du warſt mir nicht die
liebende, mütterliche Erzieherin, ſondern meine

Gefängniswärterin. Mitleidslos hättet Jhr
mich an den erſten beſten Mann verkauft, der
einen vornehmen Namen beſaß. Und gegen
all dieſe Ltebloſigkeit und gegen all' dieſe
Knechtſchaft empörte ſich mein Herz, und ich
liebte jenen namenloſen Mann, der beſſer
edler, tapferer und herrlicher iſt, als alle jene
Männer, aus deren Kreis Jhr mir den Gat
ten wählen wolltet. Jch lebe Richard Wil
ſon, und kein anderer, als er, ſoll mein Gatte
werden.

„Um des Himmels willen, Eleonore, höre
auf! Biſt Du von Sinnen, daß Du ſolche
Worte ſprichſt,“ rief Graf Haſſo außer ſich
vor Zorn.

„Nein, Vater, ich bin bei vollem Ver
ſtande, und ich wiederhole nochmals ich liebe
Richard Wilſon, und kein anderer Mann ſoll
mein Gatte werden. Und wenn Jhr mich in
den tiefſten Kerker werft, ich werde den Weg
zur Freiheit und zu ihm

Die alte Gräfin lachte höhniſch und grell
auf. Dann hob ſie ſich empor und ſtand auf

aufgerichtet vor dem jungen Mädchen
„Dirne, ehrloſe Dirne, wer hat Dich

ſolche Worte, wer hat Dich ſolche Geſinnung
gelehrt? Fluch über Dich, daß Du uns
Deinen nächſten Verwandten, daß Du Deinem

m n Dirne jage ich Dich aus dem
guſeTotenblaſſe bedeckte die Wangen Eleonorens.

„Du ſchickſt mich fort, Du jagſt mich aus

ich könnte mich flehend an meinen Vater
wenden, aber ich ſehe es ſeinem Blicke an,
daß er nicht wagt, Dir zu trotzen. J ſüge
mich Deinem Befehle ich gehe, wohin intch
Liebe und Pflicht rufen.

„Aber das iſt ja unmöglich, Sie darf
nicht fortgehen,“ rief der Vater Eleonores,
als dieſe das Zimmer verlaſſen wollte.

„Gieb Deiner Tochter Zeit zum Beſinnen

handelt hat,“ ſprach die alte Gräfin
„Nun gut,“ ſagte der Graf, „ich werde

ihr bis morgen Bedenkzeit geben und ihr
befehlen, ihr Zimmer nicht zu verlaſſen.“

Graf Herbert hielt es nicht einmal fur no
wendig, einen Diener zu dem Verletzt

Niemand bekümmerte ſich um Wilſon

ſenden, um ihn nach Hauſe zu ſchaffen
Schritt vor Schritt, unter faſt

in Berlin mehrere Briefe

von denen wohl die Hälfte auf England kommt.

„Times“ Berichterſtatter iſt der Oberſt Frank

hat ſich ſeine Sporen als Berichterſtatter im

Auch Lady

ebenfalls für die Morning-Poſt. Er iſt ein

der in der

Er hat als Knabe auf der Seite der Konfö

ſatz des in Khartum eingeſchloſſenen Gordon
nilaufwärts fuhrte. Sein Boor ging in den

Jn Mada

len Garde
ihre Krücken geſetzt zu ihrer ganzen Größe

Namen ſolche Schmach anthuſt Als Dirne,

dem Hauſe, das doch Dein Haus nicht iſt.

ſie wird dann einſehen, wie frevelhaſt ſte ge

a

S

Söre auf, ſprach ſie feſt und beſtimmt
indem ſie die Hand beſchwörend aus ſtrecte.



der Kriegskorreſpondenten gehört auch Melton
Prior, der die „Jlluſtrated London News“
kürſtleriſch und ſchriftſtelleriſch vertritt. Er
hat mehrere Feldzüge mitgemacht und iſt
wiederholt verwundet worden. 1881 machte
er die Bekanntſchaft des Generals Joubert

h im Transvaalkrieg und kennt das Gelände,
wo jetzt gekämpft wird genau Er hat im
Karliſtenauſſtand mitgekämpft, war dabei, als
die Derwiſche das Viereck der Aegypter bei
Trinkitat durchbrachen, kämpfte neben Baker

Paſcha bei El Teb und half Burleigh einen
verwundeten Soldaten vier Mellen weit über
den Wüſtenſand in Sicherheit bringen. Er
war bei Ulundi, als Ketſchwayos Zuluhorden
niedergemäht wurden, und dort war es, wo
er ſeine Zeichnungen und Briefe verlor und
aus Aerger über ſeinen unerſetzlichen Verluſt
ſich auf den Boden ſetzte und heulte.

Kolaminles.
Aus der Südſee wird gemeldet, daß Gouverneur

v. Bennigſen nach ſeinem alten Wirkunaskreiſe auf
Herbertehöhe im Bismarckarchipel zurückgekehrt iſt,
nachdem er der Flaggenhiſſung auf den Karolinen
beigewohnt hat. Auf dem gleichen Schiffe, Lloyd

dampfer „Stettin“, befand ſich Prof. Dr. Koch aus
Berlin, der in Neuguena Unterſuchungen über Fieber
bazillen anſtellen will.

Die Hiſſung der deutſchen Flagge vollzog ſich
überall in feierlicher Weiſe. Auf der Palauinſel

S Urukdzapel wurde von der deutſchen Expedition ein
e Platz gefunden, der deutliche Spuren an Kohlengehalt

zeigte. Auch wurden aus der Nachbarſchaft Geſteins
S proben herbeigeholt, in denen man das Vorkommen
e von Gold vermutete. Das Ergebnis der Unterſuchung

bleibt abzuwarten. Die Jnſel Yap wurde während
der Anweſenheit der Expedition von einem ſehr heftigen
Hrkan heimgeſucht, der viele Häuſer und Anpflanzungen
zerſtört hat. Das Kanonenboot „Jaguar“ kam im
Hafen dreimal feßzuliegen. Dank ſeiner vorzüglichen
Konſtruktion kam das Schiff jedesmal flott, ohne einen
Schaden genommen zu haben.

VPermilehtes
An dem diesjährigen Kaiſermanöver

werden das Gardekorps und das 2. Armee

Se ſeueiſt noch zu den Sonderaueſtellungen eine
Privatausſtellung von Kriegsmaterial hinzu
gekommen.

Die Anthropologiſche Geſellſchaft in Stock
holm hat beſchloſſen, daß die ſchwediſchen
Sch ffe, die im Frühjahr nach Spitzbergen
abgehen, um die ſchwediſche Gradmeſſungs
Expediton abzuholen, nach König Karl- Land
gehen ſollen, um Unterſuchungen über die
dort gefundene Polboje Andrees anzuſtellen.

in Verordnung betr. die Sitzgelegen
heit für Handelsangeſtellte wird gemäß dem
Reichstagsbeſchluſſe jetzt im Reichsamt des
Innern ausgearbeitet. Alsdann wird die Vor
lage dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung un
terbreitet werden.

er frühere nationalliberale Reichs und
baveriſche Landtagasabgeordnete Bürgermeiſter

von Fiſcher- Augsburg iſt geſtorben. Er trat
von Anfang an für ein einiges Deutſchland
unter Preußens Führung ein. Bei Ausbruch
des deutſch franzöſiſchen Krieges bekämpfte er
den Neutralitätsantrag des Zentrums, war
aber ſpäter eben ſo entſchieden für Bayerns
Selbſtändigkeit und Sonderrechte.

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle
hat der langſame Preisrückgang beim Ge
treibe angehalten. Auch die Fleiſchpreiſe
ſind geſunken, wogegen die Kartoffelpreiſe
vielfach ziemlich erheblich geſtiegen ſind.

Fzr die Reihe der deutſchen Großſtädte
iſt Kaſſel eingerückt. Es hat nachweislich die
Einwohnerzahl von 100 060 überſchritten

Seine Meldung von Kruppſchen Geſchoß
leferungen an England hält der in Eſſen
erſcheinende „Weckruf“ gufrecht. Das Blatt
fügt hinzu, beſtimmt erklären zu können, daß
ein Eſſener Staatsbeamter alsbald nach dem
Erſcheinen der erſten Notiz beim preußiſchen
Miniſter des Janern ſchrifilich eingekommen
ſei. Sein Ecſuchen, eine amtliche Unrichtig
keilserklärung zu veranlaſſen, ſet indeſſen un
beantwortet geblieben.

Apothekerinnen dürfte es in nicht zu
ferner Zeit in Württemberg geben. Das
dortige Kultusminiſterium hat angeordnet,
daß Mädchen, die den Nachweis der für die
Zulaſſung zu den Apotheker prüfungen erfor
derlichen wiſſenſchaftlichen Vorbildung führen
wollen, auf Anſuchen einem Gymnaſtum oder
Realgymnafium zur Prüfung zugewieſen
werden.

Jn erlitt fand die Ernennung des Kai
ſers zum Ehrendoktor der dortigen techniſchen
Hochſchule ſtatt. Der Monarch hielt hierbei
eine größere Rede.

Her deutſche Schiffsbau hat einen neuen
Erfolg im Auslande errungen. Die Eaſtern
Chineſe Railway Company hat fünf Dampfer
deutſchen Schiffswerften in Auftrag gegeben.
Werften aller Nationen, darunter die bedeu
tendſten Englands, waren zur Abgabe von
Angeboten aufgefordert worden, ſie waren
aber nicht im Stande, die auf 14 Monate
berechnete Lieferfriſt zu garantteren und for
derten außerdem Preiſe, die 30 bis 35 Proz.

Notwendigkeit einer ſtarken Flotte ausgeſpro
chen. Er richtete an den König von Würt
temberg folgendes Telegramm: „Jch danke
Dir aufrichtig dafür, daß Du durch Ueber

ten Beweis davon gegeben, daß Deutſchlands
Fürſten bei allen Beſtrebungen zum Wohl
unſeres Vaterlandes vorangehen. Jch hoffe
daß die Vorgänge der letzten Tage immer
weitere Kreiſe davon überzeugt haben, daß
nicht nur Deutſchlands Jntereſſen, ſondern
auch Deutſchlands Ehre in fernen Meeren
geſchützt werden, und daß hierzu Deutſchland
auch zu Waſſer ſtark und mächtig daſtehen

Tage“ meint der Kaiſer natürlich die Be
ſchlagnahme deutſcher Schiffe.

Man ſchreibt aus Berlin Eine kühle
Schlafſtelle ſuchte ſich in der Nacht der Ar
beiter F. aus. Der Mann hielt in der Trun
kenheit den Thiergarten für ſeine Schlafſtelle
entkleidete ſich draußen vollſtändig und legte
ſich hin. Er ſchlief auch ruhig, bis ein Schutz

r e

ſus dem Walde ins Freie.
Richard rief einen Bauer, der in einigerEntfernung mit ſeinem Geſpann vorüberfuhr

und bat dieſen, ihn nach dem Gaſthofe zu
S fahren.

In dem Gaſthofe erregte das Erſcheinen
Richards großes Aufſehen. Mehrere Teil
nehmer an der Jagd hatten in dem Wirts-
hauſe kurze Raſt gemacht und ſaßen eben bei
einem guten Frühſtück als der Verletzte ankam

und durch den Wirt und einen Knecht die
Treppe hinauf in ein einfaches Gaſtzimmer

getragen wurde. Den Hauptgeſprächsſtoff
bildete der Vorfall im Walde. Oie meiſten

Leute gönnten dem Grafen das Malheur mit
ſeiner Tochter, denn der Graf war durch ſein

hartnäcktges Weſen ſehr verhaßt.
Jizwiſchen ruhte Richard, zum Tode er

ſchöpft, auf ſeinem Lager, nachdem Doktor
Bremer ſeine Wunden verbunden und den
verſtauchten Fuß in Schienen elegt hatte.
Enge Wochen müſſen Sie ſchon hier
liegen Hleiben, junger Mann,“ ſagte der alte

Azt. „Kann ich ſonſt noch etwas für Sie
Athun, Herr Wilſon
ch weiß Alles Solch eine intereſſante
Neuigkeit ſpricht ſich raſch herum.
ch wäre Jhnen ſehr dankbar, Herr
Doktor, wenn Sie die Vermilllung zwiſchen
dem Grafen und mir übernehmen wollen
Mit einem freunblichen, ermutigenden
Lächeln auf dem gutmütigen Geſicht verab

cchiedete ſich der Arzt
Gegen Abend kam ein kurzer Brief des

ſchen Same t en, ſchleppte ſich Richard Wilſon

Nacht kam eine ſeltſame Unruhe über den

daß Graf Haſſo Richard verzeihen wolle
wenn er Wölftsheim ſofort verlaſſe, ſobald
es ſein Zuſtand erlanbe, und das Verſpre-
chen gäbe, niemals wieder einen Verſuch der
Annäherung zu machen. Zugleich ſende der
Graf das rückſtändige und das für das be
gonnene Vierteljahr Richard zuſtehende Ge
halt, ſowie die Kleidungsſtücke und andere
Richard gehörige Gegenſtände Meorgen, ſo
ſchrieb der Arzt, werde er wieder vorſprechen,
um mit Richard alles Weitere zu veräbreden.

Der junge Mann lächelte bitter, als er
ben Brief las, und ſank in die Kiſſen ſeines
Lagers zurück.

Es dunkelte. Mit der einbrechenden

Kranken. Er begann zu ſiebern, und als die
Wirtin mit der Lampe in das Zimmer trat,
redele er irre.

Die Wirlin wollte ſich leiſe entfernen
um noch einmal nach dem Arzt zu ſchicken.
Da öffnete ſich die Thür des Zimmers, und
eine hlanke Mädcheng ſtalt, die ein ſchwar
zer Mantel umhüllte, trat ein. Die Wirtin
erkannte die Comteſſe Elevnore.

Nach kurzer freundlicher Begrüßung bat
Eleonore um ein Zimmer für die Nacht, gab
dann der etwas erſchreckkten Wirtin einen
Brief und knüpfte daran die Bitte, ihn mor
gen, wenn ſie
abzugeben.

Als Richard erwachte, ſchwach und ſieber
frei, übergab ihm die Wirtin den Brief von

Eleonore. e SS

höher waren, als die der deutſchen Werften.

Der Kaiſer hat ſich erneut über die

nahme des württembergiſchen Landesausſchuſ
ſes des deutſchen Flottenvereins einen erneu

muß.“ Mit den „Vorgängen der letzten

Doktore, in dem dieſer Richard mittelte

abgereiſt wäre, an Richard h

mann ihn fand. Der Beamte verſuchte um
ſonſt, ihn vollſtändig wach zu bekommen.
Er deckte ihn daher mit ſeinen Kleidunge
ſtücken zu und brachte ihn mit einer Droſchke
ins Krankenhaus. Hier ſtellte man feſt, daß
F. einen gewaltigen Rauſch habe

Her Kalender von 1900 beſitzt die
ſparſamen Leuten gewiß willkommene Etgen
tümlichkeit, daß er mit dem des Jahres
1906 übereinſtimmt und daher in jenem Jahre
auch benutzt werden kann. In beiden Jahren
fällt der erſte Tag des Jahres auf einen
Montag außerdem haben ſie das Oſterfeſt
am 15. April gemeinſam, daher fallen auch
alle beweglichen Feſte auf das gleiche Datum.
Die gleiche Uebereinſtimmung findet in den
Jahren 1903 und 1914 ſtatt, wo Neujahr
auf einen Donnerſtag, das Oſterfeſt auf den
12. April fällt. Nur die Mondphaſen ſind
nicht dieſelben. Wer auf dieſe Wert zu le
gen hat, kann die Kalender von 1900 und
1903 nicht wieder benutzen.

Das preußiſche Herrenhaus wählte in
ſeiner erſten Sitzung das bisherige Präſidium
durch Zuruf wieder, alſo Fürſt Wied Präſi
dent, Freiherr von Manteuffel erſter, Ober
bürgermeiſter BeckerKöln zweiter Vizepräſt
dent. Präſident Fürſt Wied brachte ein
Hoch auf den König aus, dem er die Glück
wünſche des Hauſes zum neuen Jahre über
mittelt, und der ſeinerſeits beſtens gedankt
habe. Sodann erbat und erhielt er die Er
laubnis, dem Prinzen Heinrich zur Geburt
eines Sohnes zu gratulteren.

Der pennſylvaniſche Eremit. Gelegentlich

Pennſylvaniens (Nordamerika) haben die Jä
ger, wie man uns ſchreibt, eine Höhle ent
deckt, in welcher ein eiegrauer Eremit ſein
Leben zubringt. Teilnehmende Fragen der
Jäger entlockten dem Anachoreten die Angaben,
er ſei auf den Namen Auſtin Seldon getauft
und bewohne ſeit 50 Jahren ununterbrochen
dieſe Grotte, trotz ſeines ſchwerkranken Zuſtan
des hat er jegliche Hilfeleiſtung zurückge
wieſen und

die Menſchen ihn in ſeiner Einſamkeit leben
und ſterben ließen. Aus längſt entſchwunde
nen Tagen entſinnen ſich noch verſchiedene
alte Leute dieſes Auſtin Seldon. Sie erzäh

habe in ſeiner Jugendblute das ſchwere Herze

leid erfahren,
Hoch

lichkeiten dieſer Welt Verzicht geleiſtet. Als
Nahrung dienen ihm ſeine mit eigener Hand
gebauten Gemüſe, doch bringt auch mit Sorg
falt herangezogenes Geflügel einige Abwechſe
lung in ſeinen Speiſezettel.

Anter dem Zeichen des Waarenhaus-
baues ſtehen zur Zeit Anfang und Ende der

lieſt man darüber An dem einen Ende ſteigt
der gewaltige Neubau des Warenhauſes von
Dietz u. Co. empor, an dem anderen Ende
der Erweiterungsbau des Wertheimſchen Waren
hauſes Die Front des Tietz' ſche Boa ſes jf

S

Nur wenige Zeilen waren es,

als Lehrerin oder dergleichen zu finden hoffe.
Sie ſehnte ſich danach, ihn noch einmal wieder Richard und entfernte ſich raſch S
zuſehen. „IJch bleibe einige Wochen in Ham
burg“, ſo ſchloß der Brief, es würde mich geneſen,
unendlich freuen und mich beruhigen, wenn wieder gehen konnte
ich Sie vor meiner Abreiſe noch einmal ihn noch nicht reiſen e
ſprechen könnte. Senden Sie mir Nachricht ließ ſich nicht zurückhalten. Eines Ta

war er verſchwunden, Niemand wußte wohinpoſtlagernd nach Hamburg.
Die Wirtin erzählte, was ſich während

der Nacht ereignet hatte. Richard ſtöhnte
ſchmerzlich auf. Sie war hier geweſen, ſie fen näher gegangen, als man nach
hatte an ſeinem Lager geſtanden, und er hatte oberflächtichen Natur hätte annehm
ſie nicht geſehen nicht mit ihr ſprechen können! Die Gräfin Witwe tadelte ſeine

Der Arzt trat mit ernſten Geſicht ein, talität und riet ihm, die Ein
nahm am Belte Richards Platz, den Verband mißratene Tochter aus ſei

„Sie zu ſtreichen, wie überhan
von Elednoren osz ſag
als Tochter anzue

und den Puls des Kranken prüfend
haben dieſe Nacht Fieber gehabt

„Ja, Herr Doktor.“
„Sind Ste durch irgend ein Ereignis auf

geregt worden
„Nur durch meine mich gquälenden Ge

danken
Der Arzt ſah Richard forſchend an.

gore dieſe Racht heimlich vom Schloß entfernt
t

Ich erfuhr es vor wenigen Augenblicken,
Hurch einen Brief der Komteſſe.“

Der Arzt erhob ſich.

einer Bärenjägd in den dichten Waldungen

ſeinen unwillkommenen Be
ſuchern unzweideutig erklärt, er trage nach
keiner andern Geſellſchaft Verlangen als der
ihn umgebenden Natur und wünſche nur, daß

len, er ſei aus Connectieut eingewandert und

ſeine angebetete W Gattin

Schreckenstage auf alle Freuden und Annehm

Leipzigerſtraße in Berlin. In der Nat. Ztg.

116 Schrilte lang. Die Lieſige Anlage weicht
erheblich von der bisher üblichen Weiſe des
großen Geſchäflsbaues ab, denn alle eiſernen
Stützen ſind vermieden nnd an Stelle dieſer
ſind mächtige Pfeiler von Granit, Sandſtein
und Backſteinen gereten. Dieſer Verzicht auf
eiſerne Stützen iſt veranlaßt u orden durch
die Ecfahrung bei großen Bränden, daß Eiſen
dem Feuer nicht Stand hält. Jmmerhin hat
man aber an den eiſernen Decke nbalten feſt
halten müſſen, weil Holzbalken ſür die Ueber
deckung der weiten Räume nicht verwendbar

ſind. Zwiſchen dieſen eiſernen Balken ſind
ſogen. Kleineſche Decken geſpennt, die einen vor
züglichen Schutz gegen Umſichgreifen des Feuers

bei etwa ausbrechendem Brande bieten

e hqh]—Von den Huren
weiß auch der engliſche Kriegskorreſpondent
Curchill, der in Gefangenſchaft geriet, aber
wieder entfloh, nur Gutkes zu berichten.
einem ſeiner Briefe heißt es, daß die
keine grauſamen Leute waren; ferner
ſagte, Pretoria würde doch bis Mitte März
genommen ſein, worauf mir einer der Leute
entgegnete: Ich zerſchmettere mein Gewehr,
wenn die Buren ſelbſt nach der Einnahme
von Pretorig den Kampf aufgeben ſollten
Wir fechten bis zum letzten Mann!“ Nachts,
während wir in einem Schuppen waren, und
der Regen auf dem Wellblech herniederpraſſelte,
vernahm ich Geſang. Es war ein

EsDie Buren hielten ihre Abendan
ging mir wie ein eiſt er Schaue
Herz. Ich dachte, daß trotz alledem
Krieg ein ungerechter iſt, daß die
beſſere Menſchen ſind als wir, und der Himm
gegen uns iſt. Und ich dachte auch, daß Lady
ſmith, Mafeking, Kimberley fallen, die Mann
ſchaften in Eaſtcourt zu Grunde gehen werden,
daß fremde Mächte interoenteren und daß wir
Südafrika verlieren werden, und daß dies der
Anfang vom Ende iſt

dert

m „bla
iſt Ihr Stam SBen ne Durchlaucht l

wWwiegenlied
der Königin Viktoria

lüſtert leiſe, Abendlüfte!
Rauſche leiſe, Flut;

Denn auf
Schlummerd
Süßes Kind
Bin ich keine König
Ach ich fühl es

Meines Thrones Baldachin,
Können dich, mein Lieb nicht ſchützen
Nur auf Gott bau ich, auf ihn

Großer Gott, vor dir im Staube
Betet keine Königin, eNur die Gattin, nur die Gattin,
Nur der Mutter frommen Sinn!
Sende Deine Engel nieder
Aus dem äterlichten Höh'n,
Daß ſie meinen Engel ſchützen
Schirmend ihm zur Seite ſtehn

Drei Todesfaälle. „Wie geht's denn Jhrem
Freunde, dem jungen Arzte „Ach, wiſſen Sie,

welche lich.
Eleonore ihm ſchrieb. Man habe ſie aus dem fördern.
Vaterhauſe verſtoßen. Sie ſei jetzt heimatlos. Kopf und den verſt uchten Fuß mit Eitsum
Sie gehe nach Hamburg, um von dort aus ſchlägen zu kühlen. Ich werde in zwei Tagen
nach Amerika zu fahren, vo ſte eine Stellung wieder vorſprechen.

ſchließen, er wollte wenigſtens noch einen le
ten Verſuch machen, ſeine Tochter in das
väterliche Haus zurück uführen. Er
kragte den Jaſtizrat Wedemeyer

„Sie wiſſen nicht, daß ſich Komteſſe Eleo Nachſorſchungen nach der Entflo
der Juriſt fand ſehr bald
Eeonore nach Hamburg
w.
um Eleonore aufzuſuchen

Er ſprach im ge willigen Rückkehr in da
ſchäftsmaßigen Tone Ihr Zuſtand iſt leid bewegen.

dem iſt jetzt bereits zum dritten Male die Praxis aus
eHarben.

wn
ſehr

Fahren Sie ſort, die Wunden am
Ihre hule Natur wird die Heilung

Auf Wiederſehn.“
Der Arzt drückte ſchweigend die H

Nach acht Tagen war R
daß er mit

en, aber Richard

e 6. Kapitel.Die Flucht ſeiner Tochter war dem

844

meh

ſich volſſt
und ſie nicht

ſich hierzu nicht entGraf Haſſo konnte

ar dann ſelbſt nach der



ſtämme mit ca. 140 km

npftehlt

Anzeigen.
Oberförsterei Thiergarten.

Holz Verſteigerung.
Dienstag, den 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr im Gaſthof zur Sonne

zu Rolzdort:
Aus dem Unterforſt Brandis, Jagen 170,

172 174 (Windbruch): 2 Birken und
Birkenſtangen, 4 rm birken Nutzholz,

5 rm birken Knüppel, 180 kiefern Bau

Kloben, 80 rm kiefern Kunüppel, 200 rm
kiefern Reiſig;

aus der Totalität deſſelben Unterforſtes:
25 Birken und Arm birfen Knüppel, 17 rn
erlen Knüppel, 50 rm kiefern Kloben, 100
rin kiefern Knüppel.

Annaburg, den 7. Januar 1900.
Der Forſtmeiſter.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen Wilh. Fiſcher,

e Annaburg.

chweinewerden zu kaufen d

erfragen in der Exped. d. Ztg.

Eleganke Wohnung
neben der Poſt, 3 od. 4 Zimmer, event. mit

Balkon, Küche, Speiſekammer, Bodenkanimer,
2 Keller, Garten c. per 1. April frei, des

S gleichen eine kleinere Wohnung
S Wilh. KunzeFmne reſ herrſchaftliche

Wohnung
mit allem Zubehör, am 1. April er. bezieh
bar, habe ich in meinem neuerbauten Hauſe

in der orgauer ſtraße zu vermiethen.
Hermann Beck-

J Apri e everm Marr, Holzborferſr.

Ein anſtändiges

a Mädchen maus guter Familie bei hohem Lohn geſucht.

Zu melden bei Oscar Scheibe.
De Weizenmehl,

Roggenmehl Nr. T Mk. 10.80,T 10. 50Kleie, Gerſtenſchrot,

Maisſchrot (grob und fein),
Melaſſe Mk. 5,00
Böhnickes Bäckerei

peiſe u. Saat-
Kartoffeln

(Dwof. Märker und masnum bonum)hat jetzt und für ſpäter abzugeben
Robert Flemming,

Prettin a. E. Schlößchen.Wiederverkäufer geg. Vergütung geſucht.

J Deutschen Nundpilien Dose à 50

e Pfg. zu haben in der Apotheke.

Corned Beef
in 2 und 5 PfundBüchſen ſowie im Aus

ſchnitt empfiehlt

aus demzblen Geruch Munde besei-
S tigt man mit

Otto Riemann,
Kantſchut Stempelfarben

in blau und volett),
waſchü te 5 empelfarbe

Zum Wäso ezeichnenhält von die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Von jetzt ab empfehle

Kaiſer-Auszug
Zum alten Preiſe.
Annabutg Oscar Scheibe.

130 rm kiefern s

wem? zu

Einem geehrten Publikum von Ann
daß ich im Hanſe des Herrn n D.

Colonial und D

ſtützen zu wollen.

ſowie Cabak und Cig
eröffnet habe und bitte mein Unternehmen d

Geſchäfts Ersffnung.
aburg und Umgegend zur gefl. Kenntniß,

Polſter,
elikate eſßwagren,

Torgauerstrasse, eine

Hochach kungsvoll

in einfacher und e
rumen

und

S SeeW Spiegel
in verſchiedenen

Größens empfiehlt zu den

Annaburg.

für Herren

b S

A. Wille Ciſchlermriſter.
vis-a-yis dem Gaſthof zum Schwarzen Adler.

i Seu Marke

Annaburg, Torgauerſtr.

Mahagoni Möbel
peganter lagen

hieferne

Msbelund

W Küchen
Einrichtungen

billigſten Preiſen.

huhwagren
„„Lipsiat uDamen und Kinder in einfachſter und

eleganteſter Ausführung, ferner halte großes Lager in den

berühmteſten OſchatzerFilzſchuhen und Pantoſſeln
Gummischuhe in allen Größen.
Bestellungen nach Maass

e Reparaturen jeder Art werden ſchnell undſauber ausgeführt.
Hochachtend

Wilhelm Feeidank,
Schuhmachermeiſter,

W Annaburg
eipfiehlt:

brauue und blaue Unterjacken,
Capotten, Tücher, .Kopfſhwals,

e Nachtjecken, S
Jäckchen u. Kleidchen,

Umsechlagetücher,
Corſette, Wnſe, Strümpfe,

De Schürzen,
Bettvorleger, Teppiche,Barchent- Vetttücher,

FauſtHandſchuhe,
Pferdedecken

u Queſl Zunhur

ar en
a Jagdwesten,
Unterhoſen, Unterröcke, Mützen, an f. Pflaumenmus S
Schulterkrag gen, Blousen, nphehlt

Ballshwals, Handschuhe,

in größter Oel zu Innnh Preiſen.

meler Ausführungen empfehlt
billigst die Apotheke Annaburg.

rucht- Marmwelade,

a Auckerhonig,

Otto Riemann-

LotterieVrste

zur Prhaltung des
l Siehbengebirges.

Vehong 29. Ianuar u. folg Tag Sogar e

J l5000 Geldgewinne, zahlpar ohne Abzug:

(1 125000
I 75000I 500002500010909

25 000

a e

Bee

Fnſen e m
s Souchong-Ther

à Pfund 2, 3, 4 und 6 Mk.
Max Bucke,

190009
15000
10000
10090
10900
15900

empfiehlt

V Ve8 Empfehle in ſehr ſchönen nern

für Herren, Damen und Kinder,S Dauer und Kinderſchürzen.

Hriukleidern. Anterröckchen,

G Lebast. Schimmeyer.-

Barthend- 53 30000
13060 10 136066

ernne Loose a
t u. versendet auch unter Nachnahme das S

General-Debit: Bankgeschäft

Lud. Müller Go.
in Berlin Breitestr. 5.

Telegr. Ar fiüoksmüller.Gumminnterlagen

Zahnhalsbänder

i 2u haßen in der
Apotheke Annabursg.

M Stuek- 75 Pfg. und 1,00 Mark

per Meter 2, 3 und 4 Mk.

empfiehlt Max Buglee,
ff. Emmenthaler

Schweiger lasempfiehlt Julius Kählig-

arren- Handlung
durch freundlichen Zuſpruch gütigſt unter

a nd

ent Rathonover

Hrillen u. Pincene;
ſowie W Barometen und

Thermometer in großerAuswahl empfiehlt billigſt
Annaburg. Richard Paul,

Uhrmacher u. Goldarbeiter.
Reparaturen daran ſchnell, ſauber

e e e e e e e eDeutſch en Kakgo
e gar Du rein

à Pfund 1.60, 1.80 und 2,00 Mk.

empfiehlt Max Bucke-
Feinſten Emmenthaler

Sehweizerkäſe
à Pfund 1,10 Mk.,

im Kusschnitt à Pfund 20 Mk.
empfiehlt Otto Riemann.

Magdeburger Sanerkohl,

ff. ſaure Gurken
empfiehlt C. Geist.
e

Eiſerne Kochöfen,
Jriſche u. Kanonenöfen,

alle Sorten her Ofenthüren,
Roste und Ofenrohre,

ſowie gußeiſernes und Emaille-
Kochgeschirr, Bratpfannen,

Ofenvorſetzer, Fußabtreter,

eiſerne Bettſtellen
mit Draht- nud Seegras Matratzen
empfiehlt billigſt

Annaubra. v „Zrahl
eZoll Inhalts Cilin

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Bei den jetzigen hohen Butterpreiſen prüfe
und vergleiche man gefälligſt Mehr
I harganrine Marke

RAPfund O Pfg.
mit feinſter Meiereibutter und man wird

ſich überzeugen, daß die „ohrass auf
Brot geſtrichen genau ſo wohlſchmeckend
iſt und bein Braten genau ſo bräunt
und duftet, wie die doppelt ſo theure
MeiereiButter.

Zu haben bei: Max Bueoke.

en e 7Sophasin jeder e und Preislage, 2

Bettstellenm
mit und ohue Matratze,
Rohr und Polsterstühle,

S ſowie Koffer,
hxrren- und Damen-Keiſeraſchen

empfiehlt

Otto Fuhrmann,
Annaburg.G

Acker's Aene Welt.
Sonnabend und Sonntag ladet zu

Pökelknochen und ital. Salat,

ſowie Sonntag Vorm. 10 Uhr zuSpeckkuchen und ff. Hieren

freundlichſt ein

5

e
h

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

August Acker S
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